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IN  D I E SER  AUSGABE  

1 Gesuch AOC 

2 Ziel AOC 

3 Entscheide BLW 

4 Bedeutung Entscheid 

5 

6 

Position Raclette Suisse 

Verhandlungen 

  

Grüessech 

Berichterstattungen oder (trendiger) Re-

ports sind wichtig. Aber es kann auch des 

Guten zuviel sein. Dann nämlich, wenn aus 

Personen, die sich als Unternehmer im Ele-

ment fühlen, plötzlich Unterlasser werden: 

Sie haben zwar eine tolle Innovation im Kopf, 

müssten dazu aber das Controlling mit 80 

Seiten dokumentieren.  Insbesondere grosse 

Unternehmen neigen manchmal zu sich-

selbst-beschäftigenden Prozessen. Kleinere 

Organisationen kommen meist gar nicht in 

Versuchung: Limitierte Personal- und Geld-

ressourcen tragen positiv zum „soviel-als-

nötig“ bei. Für das Controlling ist dies eine 

laufende Herausforderung: Das richtige 

Mass an Reports zu erstellen, um einerseits 

keine wesentliche Entwicklung zu über-

sehen und andererseits die Wertschöpfung 

der Unternehmung nicht mit einem zu 

grossen Controlling-Aufwand zu behindern! 
 

Mit besten Grüssen aus Burgdorf 

Jürg Bissegger 
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Excel-Tipp                             

Absolute Grössenordnungen  

Umsatzveränderung pro Produkt: Sie wollen 

alle Produkte sortieren oder filtern, deren Um-

satz sich um mehr als 2 % verbessert oder 

verschlechtert hat: 
� Geben Sie in Spalte F (ab Zelle F9) die Division ein 

(Veränderung geteilt durch Basis, also =D9/B9) 

� Formatieren Sie die Zellen F als „Prozent“ (via For-

mat -> Zellen -> Zahlen -> Prozent oder Icon %) 

� Ergänzen Sie nun die Formel =D9/B9 mit ABS; neu: 

=ABS(D9/B9)  

� Der Veränderungswert erscheint ohne Vorzeichen. 

� Durch das benutzerbedingte Filtern können Sie in 

einem Arbeitsgang alle  ±±±±  2 % filtern. 

So geht das: Excel-Tabelle in der Beilage 
 

Stichwort: Compliance 

Dieser angelsächsische Begriff umfasst alles,  

was  mit  der Einhaltung  und  Anwendung von 

 

Gesetzen und Richtlinien, aber 

auch freiwilligen Standards 

(z.B. ZEWO-Siegel für gemein-

nützige Organisationen oder 

die ISO-Norm) zu tun hat. Es 

geht   auch  darum,  dass Ver- 

fahren (z.B. Zolldeklarationen) korrekt ange-

wendet werden und Organisationen sich 

rechtskonform verhalten (z.B. Arbeitsrecht). 

All die Massnahmen im Compliance sind Risi-

ko-Minimierungen für die Unternehmungen 

(siehe auch Controlling.Punkt Nr. 8 / 2008). 

                                                                  

BW-Thema: Handelsregister 

Gerade zum Jahreswechsel müssen viele 

Unternehmungen ihren Eintrag im Handels-

register (HReg) anpassen: Unterschriften-

regelungen, Zweckänderungen und anderes 

Mehr stehen an. Das HReg ist das öf-

fentliche Verzeichnis, welches nach ein-

heitlicher Darstellung die wichtigsten Infor-

mationen zu einer wirtschaftlichen Einheit à-

jour hält. Ein paar Tipps: Auch hier er-

leichtert das Internet viel:  Sie können unter 

 

www.zefix.ch  

kostenlos einen 

aktuellen (unbe-  

glaubigten) Aus-

zug  des  HReg’s 

von Ihrer oder einer anderen Firma aus-

drucken. Unter der elektronischen Adresse 

des   Schweizerischen   Handelsamtsblat- 

 

tes (SHAB) können Sie nach Firmen oder Er-

eignissen forschen (www.shab.ch). Und ganz 

komfortabel: Es gibt Suchabos, wo Sie 

Firmen- / Personeneinträge überwachen 

lassen können und automatisch eine Mail 

erhalten, wenn sich etwas ändert.  

Aktuell: Kinderzulagen 2009 

Beachten Sie die Änderungen. Z.B. im Kanton 

Bern neu CHF 230 resp. CHF 290 pro Monat. 


